


1/

C£A-MA-VL10D
.

.

.

BlBLIOTEKA UNIWERSYTECKA
WE WROCLAWIU

29-090' . :

1

.



. t
\

I

.

.

.

'!I
.. .
......',.,
--/llfi'....

.

. . - -­
U ,(.  r 41.   /

;t
.­.'

-"
.

I

xv.

PRO GRAM 11

DES

ÄD'fIS HEN
:Itt  d 1/4., 40-0

Sch 4'T''' r..-.-r'J-p-y
kA TT Q W,Tz..

G YMNASIHMS

WITZ
1886.G ....., '" 4 ;1.I.L»-1

/11/'Zr;;J b-IJD1/ Z.

"

L T:
,..­

()90 1\1-/
com:ularibus.

S- Dr. ERNST  ÜLLER.

J>J1

1886. Progr. Nr. 175.

B:ATTOWITZ IBB6.
Druck TOD L. NEU MAN N.



. ----...

. r- .
.I- U ;(6 r  .   . .

.
\ ..",.

. I
I

xv.
.

PROGRAIIII
DES

STÄDTIS HEN GYMNASIUMS
zu

KATTOWITZ
OSTERN 1886.

,­

I N B ALT:
1. Einleitung zu Ciceros Rede de provinciis com:ularibus.
2. Schul nachrichten. Beides vom Direktor Dr. ERNST MÜLLER.'-­

d' J1 L

1886. Progr. Nr. 175.

XATTOWITZ lB86.
Druck Ton L. NEU MAN N.

I

I.:.,
I '",''lOfl'....
....

.



j

r

I

Einleitung
zu Ciceros Rede de provinciis consularibus.

-+­

r.-ItIAet, - .u" cld

Nachdem Cicero daB Konsulat erlangt hatte, trat er entschieden auf die Seite des be­
Ilats. Indem er die Pläne CatiJiuas vereitelte, gewann er sogar 
ntcr den Optimaten eine gewisle
Bedeutung, die er sich auch in der Folgezeit durch seinc Beredsamkeit bewahrte. Abcr die Hin­
richtung der Anhänger Catilin8s, die Cicero als einc Grofsthat des Senats zu preisen pflegt, war
eins der letzten Lebenszeichen der aristokratischen Partei. Denn schon im folgenden Jahre (62 v.
Chr. Geb.) war Cäsar Prätor, der die nicht mchr halthare römische Republik in eine Monarchie
umgestalten sollte. Im nächsten Jahre kehrte Pompejus als siegreichcr Feldherr aus Asien zuriick.
Gleichwohl konnte er den Senat nicht dazu bewegen, die Einrichtungen, die er in Asien getroffcn
hatte, zu bestätigen und die von ihm für seine Veteranen geforderten Liindereien zu bewi:ligen.
l\{it grofser Geschicklichkeit henutzte Cäsar dicse Wendung, um den Pompejus auf seine Seite zn
ziehen und dem Crassus zu niibel'll. Nacbdcm ihm dies gelungen, wurde das erste Triumvirat im
Jahre 60 v. Chr. Geb. geschlosscn, durch weJches er im folgenden Jahre das Konsulat erhielt.

Es ist bekannt, zn welcbem Einflttf
: Chsar in dieser Stellung neben dem unbeholfenen
Bibulus, dessen Wahl die Optimatcn unt
r groft!en Anstrcngungen bewirkt hatten, gelangte. Sein
Ackergesetz, durch wclche
 ein grofser Teil der Vetcranen des Pompejns mit Ländereicn versorgt
wurde, ging durch. Infolgedessen war ibm Pompejus und dal Volk in gleicher Weise verpflichtet.
Durch letzteres Hefs er sodann des Pompejus Verfügungen in Asien bestätigen, sich aber die Pro­
vinz Gallia cisalpina nebst IIlyricum auf 5 Jahre zuerkennen. Der erschreckte Senat fügte noch
Gallia transalpina binzu. Cäsars Wünsche waren bis auf weiteres erfüllt. Er stellte sich nun die
Aufgabe, die jenseit de
 Alpen wohnendcn Völker den Römern zu unterwerfen. Indem er dieselbe
löste, scbuf er sicb ein Heer, das schliefslich bereit war, ihm die Herrschaft über Rom zu erkämpfen.
Diesseit der Berge war sein Winterlager , von wo aus er Italien überwachte und die Bewegungen
in der Hauptstadt durch !!leine Parteigänger leitete.

Dem Cicero war Ciisar als Konsul mit einer gewissen Riicksicht entgegengetreten. Als
aber die Spannung zwischen ihm und dcr Partei des Senats immer mehr zu Tage trat, verlluchte
er jenen auf seine Seite zu ziehen und, als dies nicht gelang, ihn auf eine schonende Weise aus
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dem Kampfe zu entfernen. Er drückte dem Cicero den Wunsch aUB, zu ihm in daBleibe Verhältnis
zn treten, wie Pompejus nnd Crassus; er ersuchte ihn ferner, sein Legat zu sein oder eine Stelle
im Vorstande der mit der Ackerverteilung in Kampanien beauftragten Kommi88ion VOD SenatoreR
anzunehmen. I) Aber Cicero begriff die Lage der Dinge BO wenig, d.fs er die Anerbietungen Beinel
rü
ksichtsvonen Gegners ablehnte und sich in der RoUe eines Vorkämpfers des Senats geficl.:!) In­
10lgede18en bescblos8en Cäsar und seine Genossen die Entfernung dcs beredten KOMulars herbei­
zuführen. 3 ) Sie benutzten dazu den Clodius, Ciceros erbitterten Feind, der während Beines Tribunats
im Jahre 58 als eifriger Freund Cäsars und rühriger Gegner der Optimaten auftrat. Er brachte
das Hesetz ein, dafs derjenige, der einen römischen Bilrger ohne gerichtliche Unters'1cbuDg hätht
Wten lassen, der Acht verfallen sollte. -I) Cicero merkte sofort, daCs dieses Gesetz sich auf iho be­
ziehe weil er als Konsul die Anhänger des Catilina ohne gerichtliches Verfahren auf einen Beschluf.

' .
des Senats hatte hinrichten lassen. Da lieb auch die Konsuln des Jahres 68 A. Gabinius und L.
Calpurnius Piso gegen ihn aussprachen, verliefs er Rom und begab sich in die Verbannung, die
aber bekanntlich uur 16 Monate dauerte. Denn schon im nächsten Jahre Hefs Cäsar auf Verwen­
dung des Pompejus Ciceros Rückkehr nach Rom zu.
)

Cäsar hatte unterdessen in der Unterwerfung Galliens einen beachtenswerten Anfang
gemacbt. Die Helvetier und Ariovist mit 8einen Scharlm waren vertrieben, die Belgier unterwor­
fen worden. Diese militärischen Erfolge batten das Heer und den Feldherrn BO eng mit einander
verbunden, dafs dieser sich unbedingt auf jenes verlassen konnte. Infolgedessen erschien den Op.­
timaten Cäsars Macht im Staate schon am Ende des Jahres 57 so bedrolJlich, da(s sie beschlossen ,
derselben entgegen zu wirken, indem sie die Aufhebung des von ihm gegebenen Aekergesetzes ins
Auge fafsten. Daher stellte Cicero am f). April des folgenden Jahres den Antrag, am 15. Mai über
das Julische Ackergesetz zu verhandeln. ti ) Cäsar antwortete auf diese gegen ihn gerichteten Um­
triebe dadurch, dars er durch eine neue Verbindung mit Pompejus und Cras8u8 seine Interessen

"icherte. Die Machthaber kamen noch im April in Luca zusammen und heschlos8en darauf hin.
zuarbeiten, dafs PompejulI und Crassus das Konsulat des nächsten Jahres und 
ach dessen V
rwal­
tung Provinzen und Beere erhalten sollten; Cäsars Statthalterschaft sollte auf :) Jahre verlangert
und seinen eigenmiichtig ausgehobenen Truppen Sold aus der Staatskasse gezahlt werden,i)

Diesen Plänen der Triumvirn traten die Optimaten nntel' der Führung des Cornelius
I.entulu8 Marcellinus. eineIl der Konsuln des Jahrcs M, mit Nachdruck entgegen.
) Die Wahl des
PompejulI und Crassus hoffte man durch eine energische Beeinflussung des Volkes zu vereiteln;
Cäsars beide Provinzen wollte man den Konsuln des nächsten Jahres iiberweisen, obwohl jene
ihm auf ;1 Jahre, d. h. bis zu Ende des Jahres 54-, verliehcn waren. Der Senat stützte sein
Verfahren auf ein Gesetz dcs jüngeren Crassus vom Jahre 123, die lex Sempronia de provin­
ciis consularibus. Dieses Gesetz gab dem Senat (tas Recht, schon vor dcr Wahl der Konsuln zu
bestimmen welche Provinzen diese nach Ablauf ihrcs Amtsjahrs zu übernehmen hiitten.!!) Gegen

, ­
diesc Beschlüsse des Senats sollte ein ginschl'eiten der V olkstribuncn zulässig -sein. lO ) Uber die
Dauer des Aufenthalts der Prokonsuln in den einzelncn Provinzen entsch.ied der Senat. ll ) Herkömm­
lich war es (lais den Prätoren die von ihnen zu verwaltcnden Provinzen erst kurz vor Ablauf ihres

, .
Amtsjahrs vom Senat zuerkannt wurden. Gegcn diese Beschlüsse des Senats konnte von den 'l'rl­
bunen Einspruch erhobcn werden. 12 ) Welche Provinzen eonsulares, welche ))raeturiae scin sollten,
bestimmte ebenfalls der Senat, der sich in seinen Beschlüsscn beziiglich der Verwaltung der Pro­
vinzen nach der politischen Lage des Staates richtete. 13)

Der schon genannte Konsul des Jahreill 56 brachte nun die Frage, welche ProvinLen die
Konsuln des nächstcn Jahres erhalten sollten, im Senatc zur Verhandlung. H ) Dieselhe dürfte in den
letzten Tagen des Monats :Mai stattgefunden haben. Denn Cicero kehrte erst nach dem 15. 1tlai in die
Hauptstadt zuriick. J
) Da man nicht nur iiber die Verwaltung der beidcn Gallien, sondern auch über

-----'­
7) All. farn. I, 9, 9: Hoc senlltus con
ulto in meaw Bententiam facto Pompeius '. " . in Sardiniam et in

Africam pl'ofectns cst eoque itinere Lucam all Caesarem venit. Ibi mnlta. de mca sen.tentJa qllestus est Caesar,
I}uippe qui etiam R,wenllae Crassuw ante villisset ab eOIJue in me eBset mcensus. 'erg!. Suct. Caes. 21. Pint.
Caes. fO.

') S. Cic. de provinciis conBlIlal"ibuB 
 41: ConBul iIle (CaeBar) egit eas res, qnarnm me participem eSile
volllit; qnibus ego 8i minuB assentiebar, tamen illius mihi iudicium gratum esse debebat. ltle iIle, ut quinque_
viratum acciperem, rogavit i me in tribus sibi coninnctissimis consularibus eBse yoluit; mihi legationem, quam vel­
lem, fJuanto cum honore vellem, detu1it. Ql1ae ego omnia non ingrato animo, eed obstinatione lJuadam sententiae repu­
diavi. VergI. Cic-. ad Atticum 11, 3, 3: Nam {uit apud me Cornelius i hunc dico ßalbum, CaeBaris famiIiarem. 1s amr­
ml\bat illum omnibus in rebus meo et J>ompei eonBilio usurum tlaturum£lue operam, ut cum Pompeio Crassum
coniungeret.

I) 
. ad Att. 11, 18, 3: A CaeBare valde liberaliter invitor, sibi nt sim legatus, atque etiam libera
legatio voti cauea datnr. Sed.... non lubet fngere, aveo pugnare. 11, 19, '): CaeBar me sibi volt eSBe le­
gatum. Honestior dec1inatio haec periculi; sed ego hoc non repudio. Quid ergo eat Ci Pugnare malo.

s, Cie. in Pis. 
 i!): Addueta reB in certamen te conBule putabatur, utrum, qu&e 8uperiore anno
iIle gessieset, manerent an reBcinderentnr. Quill loquar plura '? Si tantum i1Ie in me esse uno robm'is et via.tutis
putavit, ut Quae ipse geBserat, conciderent, si ego reBtitiBsem, cur ego Don ignoscam, Bi anteposuit suarnJlalutem meae?

') Ve1\. 11, .5: ClodioB.... legem in tribunatu tnlU, qui civem Romannm indemn
tum in­
teremi
Bet, ei &qua et igni interdiceretur i cuiuI verbiB etei non nominabatnr Cicero, tamen 801us petebatur.

6) Cie. de provo eonB. 
 43: Si deniqne CIL Pompeius ldem mihi testie de voluDtate Caesaris et
'ponJlor est U1i de mea.

') Ad fam. I, 9, 8: Quln etiam Jlarcellino et Phllippo conilldibu8 Nonis Aprilibus mihi e!lt lenatus
auenSUB, Itt de agro Campano frequenti lenatu Idibns Mais referretur.

S) Yerg!. Drumann, Geschichte ROID
 in seinem Übergange von fiel' republikanischen zur monarchi­schen Verfassung, ur, S. 273 und V, S. 705. . .' '. .
8) Sall. .Tug. 27, ;
: Sed ubi senatus delicti conSC1entll\ populul1l timet, lege Semproma provmClae

futuris con
IIIibus Nuruirlia atqu6 Italia decretae. Cie. de domo 
 24: Provincias consula
es C. 
ra:chus, qui unUB
maxime populariB fuit, non modo abstulit a Benatu, Bed etiam, ut nec('sse eSBet qllotal101s eonBtltlll Jler senlltum,
leg., sanxit. VergJ. 1tIommsen, römisches St.aatsrecht, I, S. 
2. . . . " . .

'0) Cic. de provo cons. 9 17: (t'aciam', inquit, dias) (prov
nclas) prae
o1"Jas, IIt PISODJ ct Gab
OIo
I!uccedatur Btatim. Si hic (ein anwesender Volkiltribun) Binst. !um e
lm (wenn dIe t
rage aufge
orfen ,wIrd,
welche Provinzen die Prätoren deB Jahres 56 erhalten Bollen) trJhunus mtereedere poterJt; nunc (beJ dei' 1< rage,
welche Provinzen den für das Jahr 55 zu w
hlenden Konsuln zu ühertragen Beien) non potest. Yergl. auch 
 36
der8elbfJn Rede und Hommsen, röm. Staatsrecht, 11, 209. .. ... ....

") Cie. pro ßalbo 
 61: Idcm (I!enatus) in angllBtns aerßrn vlctorem .exeerCltum BtlpendlO affeclt,
imperatori (CacBari) decem legatos decrevit, lege Sempronia Burcedendum non censmt. Yergl. ad farn. I, 7, 10.

18) Vcrgl. Anmerkung 10.
'") 8. Lange. römi8che Altertümer, I, 620.14) Vergl. Anm. 8. . . .
") Cic. ad Quintum fratrem 1I, 6, 1: IdibuB Mai8 sen:\tos frequenB dlV1nU8 flut in 8upplicatione

Gabinio denl'ganda . . . . Mihi cum Bua I!ponle iucllndam, tum iucundius, qnod me absonte.
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Syrien und Macedonien Bestimmungen treffen wollte, JG) so wurden Anträge verschiedenen Inhalts
gestellt. Die eifrigsten Optimaten unter der Führung des Lentulusschlugen vor, dem Cäsar seine
bei den Provinzen zu nehmen und dieselben den Konsuln des nächsten Jahres zu überweisen. Ein
Senator verlangte für die zukünftigen Konsuln das diesseitige, ein anderer das jenseitige Gallien
nebst Syrien oder Macedonien.I 7 ) Auch wurde der Antrag gestellt, die Provinzen 
yrien und Ma­
cedoDien zu prätorischen zu machen und dieselben vom Aufang des nächsten Jahres an durch Proprä­
toren verwalten zu lassen" 8 ) Der Konsular P. Servilius Isauricus aber machte den V(Jrschlag, die bei­
den genannten östlichen Provinzen dem Piso und Gabinius zu entziehen, weil sie in der Verwaltung
derselben mancherlei Ungerechtigkeiten begangen hätten, und diese Provinzen den zukünftigen Kon­
suln zu übertragen, dem Cäear also die beiden Gallien zu lassen'!!')

Diesem Antrag schlofs sich Cicero aus zwei Gründen an. Einmal wollte er sich an
Piso und Gabinius rächen, die als Konsuln des Jahre!!! 58 wesentlich zu seiner Verbannung beige­
tragen hatten, sodann hielt er es für notwendig, öffentlich zu erklären, dars cr sich Cäsar ge­
nähert habe, obwohl er den Plänen desselben kurz vorher durch seinen Antrag auf Verhandlung
übcr das Jutische Ackergcsetz entgegengetreten war. Beides brachte er in seiner Rede de provin­
ciis cOllsularibus zur Ausführung. Es fragt sich nun, welche Griinde ihn bestimmt hatten, sich
jetzt den Machthabern gefügig zu erweisen. Es ist schon oben bemerkt worden, dars Cäsar Cice­
ros Rückkehr besonders infolge der Y crwendung des Pompejus gestattet hatte. Dieser war nun iiber
Ciceros Auftreten gegen Cäsar aurserordentlich verstimmt. Als er wenige Tage uach seiner Abreise
von Luca mit Ciceros Bruder Quintus in Sardinien zusammenkam, beklagte er sich diesem gegen­
über bitter über jenen. Er erinnerte an seine Verdienste um l\[arcus Cicero und an die Verspre­
chungen, die Quintus bezüglich seines Bruders gegeben hätte; er bat den Quintus, seinem Bruder
Cäsars Sache ans Herz zu legen, er sollte sie wenigstens nicht bekämpfen, wenn er sie nicht ver­
teidigen wollte oder könnte. 20) Sicherlich hat Pompejus bei dieser Gelegenheit nicht nur gebeten,

1'Iondern auch gedroht und darauf hingewiesen, dafs dem Cicero aus seiner politischen Haltung wieder
,empfindliche Nachteile erwachsen könnten. Und dieser murste 8ich sagen, dars die Optimaten nicht
imstande seien, ihn gegen Cäsar und Pompejus zu schützen. Überdies scheint sein Verhältnis zu den
Häuptern der Aristokratie nicht immer erfreulich gewesen zu 8ein. In einem Briefe an Atticus wirft er
ihnen vor, sie seien gegen ihn treulos und hochmütig und freuten sich, wenn er, indem er für sie
8preche, sich mit dem Pompejus verfeinde. Mit drastischen Worten bedauert er, dafs er so lange
zu ihnen gestanden habe; er wolle jetzt mit ihnen brechen und sich bei den Machthabern beliebt
zu machen suchen.:.!I) In einem späteren Briefe erklärt er, daCs er zu diesem Entschlu88e beson­
dels durch das Versprechen bewogen worden sei, das bezüglich seiner Pompejus dem Cäsar und
8ein Bruder jenem gegeben habe. 22 ) Er sei mit der Republik selbst in UnterhaIldlung getrcten,
dars sie ihm, der so vieles für sie gethan und gelitten hätte, erlauben möchte, die Pflicht der DalJk­
barkeit gegen seine Wohlthäter und das Versprechen seines Bruders zu erfüllen, sie möchte dnlden,
dar8 derjenige, an dem sie 8tets einen guten Bürger gehabt hätte, ein ehrlicher Mann wäre. Diesc
Verhältniss6 bewogen ihn von seinem schroffen Auftreten gegen Cäsar abzustehen. Er näherte sich
diesem sogar in der Weise, daCs er ihm den Wechsel seiner politschen ParteisteIlung in ei ner be­
sondercn Schrift bekundete und begründete. 23 ) Bald darauf hielt er die Rede de provinciis consularibns.

Im Eingange derselben sagt er, er freue sich aufserordentlich, daCs es für den Rtaat am
vorteilhaftesten sei, wenn Syrien und Maeedonien den Konsuln des nächsten Jahree übenvicsen
würden, so dafs sein Schmerz mit dem gemcincn Nutzen in keinerlei Widerspruch stehe, unll d
ls
Servilius sich in demflelbcu Sinne ausgesprochen habe. Wenn dieser schon den Piso und Gabi­
nius wegen ihres Frevels gegen ihn, den Redner, hart getadelt habe, wie müsse er denn grgl'u sie
gesinnt sein ?24) Darauf kommt er zur Sache. Über vier Provinzen sei verhandelt worden. EI' el'­
kläre offen, dafs Gabinius aus Syrien und Piso aus Macedonien entfernt werden müsse. Denn
jeder von bei den habe seine Provinz auf das schwerste geschädigt und mifshandelt. 2 ;;) Sodantl be­
spricht er .He verscbiedenen Vorschläge. Wer die bei den Gal1ien für die zukünftigen Konsuln wähle,
halte jene beiden in ihren Provinzen zurück, wer sich für das eine Gallien und Syrien oder 
race­16) Cic. de provo cons. 
 3: Quattuor sunt provinciae, patres conscripti, de quibns adhuc intelIego

aententias esse dictas: Galliae dnae, quas hoc tempo re uno imperio videmus esse eoniunctas, et Syi'ia et 1Ilacedonia
quas vobis invitis et oppressis pestiferi ilIi consules pro eversae .I'eipublicae praemiis occl1pavl'runt. '

17) Cic. de provo cons. 
 17: Atqui duas Gallias qui decernit consulibus dl10bus (den zukiinftigell
Konsuln), bos (den Pi so nnd Gabius) retinet ambo; qui autcm alteram Galliam ct ant Syriam aut Maeedoniam, ta­
men alterum retinct et in I1tril1sql1c pari scelere disparem eondieionem faeit. Das. 
 39: 
loneml1r a fortisshßo
viro atque optimo post hominnm mcmoriam consl1le, ut provideamus, ne citerior Gallia nobis invitis alicui detur
post e08 consules, qui nunc ernnt designati, perpetuoque posthae ab Hs, qui hunc ordinem oppugnent, populari
ae tnrbulenta ratione teneatur.

16) Verg!. Anm. 10.
19) Cie. de provo cons. 
 1: Nunc vero, patres conscripti, non parva affieior voll1ptate, vel quod

hoc maxime rei publicae conducit Syriam Macedoniamque decerni, ut dulor meus nihiI a communi utilitate disscn­
Hat, vel quod habeo auctorem P. Servilium, qui ante me scntentiam dixit, virnm elarissimum et cum in universam
rem publicam, turn etiam erga meam salutem flde ac benevolentia singulari.

20) Cic. ad fam. I, 9, 9: Quem (den Quintus Cicero) cum in Sardinia Pompeius paucis post diebu8,
quam Luca discesscrat, convenisset, (te,' inquit, lipsum eupio; nihil opportunius potuit accidere: nisi cum Marco
fratre diligenter egeri8, dependendum tibi est, quod miM pro iIIo spopolldi8ti.' Quid muIta? Questus est graviter;
Bua merita commemoravit; quid egisset saepissime de actis Caesaris eum ipso meo fratre qnidque sibi is de me
recepisset, in memoriam redegit seque, quae de mea sll.\ute egisset, voluntate Caesaris egisse ipsum meum fratrem
testatus est; cuius eausam dignitatemque mihi nt commendaret, rogavit, ut eam ne repugnarem, si noIlem aut
non possem tueri.

"') Ad Atticum IV, 5, 1: Non est credibile, qual' sit perfidia in istis prineipibus, ut voll1nt ('.
e
et ut essent si quidquam babercnt fideL Das. 
 2: Sed quid ad hoc, si, quihus sententiis dixi, quod et iJl
i
probarent I
etati Bunt tamen me contra Pomp ei voluntatem dixisse'/ }<'inis sit: quoniam, £jui nihil po-!
unt, ii
me nolunt' amare, demus operam, ut ab Hs, qui possunt, diligamur. Dices velIem iam pridem'. Seio te voluis"e
et me asinum germanum fui!lse. Ad fam I, 7, 7: Qui nos, £jUOS favendo in communi causa retinere potUI'Tunt,
invidendo aba1ienarunt. quorum ma.levolentissimis obtreetationibus nos scito de vetere ilIa nostra diuturnaqne
eententia prope iam e8
e depulsos, non nos quidem, ut n08tra.e dignitati1!l simus obliti, sed ut habeamus ratiunem
aIiquando etiam salutis.

..) Ad fam. I, 9, 12: Gravissime autem me in hane mentem impulit et Pompei fides, quam de me Cae­
sari dederat, et fratris mei, quam Pompeio. .

.3) Diese Schrift nennt Cicero a.d Att. IV, 5, 1 eine subturplCula 1taJ....'!'Jm. Daselbst 
 2 S.I;,;-t er:
V . I ' qna ndo te auctore resi p ui Dices ea tenus te Buasisse, qua faeerem, non etiam ut 8criberem. ITiit.te
lX al. . M .

Cicero hier mit :r«lIPCp8ia seine Rede de provineiis consularibns bezei
hnet, Wie om
sen, (r
m. Geschleh te .ll I,
309) . t hätte er wohl nicht scriberem sondern dieerem geschneben. Sodann helfst e8 In demselben Brlcfe:mem , sO "' ) I"b . . .. b'
Erimus uberiores (ich wer<le mich weiter aussprechen), SI et die (Casar 1 e.nter aCC1p
et et 11 su nngentur,
qui villam me moleste ferunt habere, qual' Catuli fuerat : . .. Die Worte enmus.. uberJOres deuten vielleicht
seine Absicht an, die genannte Redc zu halten. Vergl. die Ausleger zu den angefuhrten Stellen und Drumann,
BI, 172. 2C) 
 1 und 2. '") !i 3-1G.
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donien entscheide, lasse den einen zurück und schaffe bei gleichem Verbrechen heider eine ungleiche
l..age. Sollten ihre Provinzen prätorische werden, 80 könnte ein Tribun Einspruch erheben. Abe.
!leIbst wenn jene chrcnwerte  Iänner wären, dürfte Cäsar doch noch keinen Nachfolger erhalten..
Und wenn man ihm sage, Cäsar habe den :;turm erregt, dem er gewichen sei, so antworte er,
die Rücksicht auf das allgemeine Wohl habe ihn veranlafst, sich Cäsar zu nähern. Hätten doch
viele angesehene Männer vor ihm sich mit ihren politischen Gegnern ausgesöhnt, wenn sie meinten
dadurch dem Staate zu nützen. Auch der Senat denke jetzt anders über Cäsar als früher, jener habe ihn
mit diesem versiihnt. Niemand diirfe sich über seine Meinung bezüglich der vorliegenden Sache wUn­
dern, da er scbon vorbeI' fiir die dem Cäsar crwiesenen Ebren gewirkt und gestimmt habe. 2f1 ) Cä­
sar selbst wolle nur deswegen nocb in Gallien bleiben, weil er glaube, seine Eroberungen befesti­
p:en zu mÜSSen. Bisher hätten die Römer die Angriffe der Gallier nur abgewiesen; Cäsar aber bätte
sie mit Erfolg angegriffen und gedäcbte nunmebr gana Gallien unter die Botmäfsigkeit der Römer
zu bringen. In diescm V orhahen dürfe er durcb unzweckmälsige Bescblüsse nicht gcstört werden,
Bondem beide Gallien seien ihm zu lassen, damit er keine Veranlassung habe, dem Senat zu zür­
nen.:?7) Alsdann spricht Cicero über sein Verhältnis zu Cäsar. Er erzäblt, wie bartnäckig er gegen­
über den versöhnlieben Antriigen Cäsars auf seinem politiscben Standpunkt beharrt babe, 80 daf8
jener gezwungen worden sei, in seine Verbannung zu willigen. Bald habe aber Cäsar seine Rück­
kehr zugelassen. Dafür müsse er ibm dankbar sein. Diejeoigen Männer, denen er früber nicbt
zugemutet hätte, seine Leiden zu teilcn, möcbten ibm nun .nicht zumuten, ibre Feindscbaft zu tei­
len, zomal da sie zugegeben hätten, dafs er Cäsars Anordnungen, die er früber weder bekämpft
noch yerteidigt hätte, mit Recbt verteidigen könnte. 28 ) Scblielslich bemerkt er, dafs, selbst wenn
Feindschaft zwischen ihm und Cäsar bestände, er dieselbe um des Staates willen aufgeben miifste.
Aber diese Feindscbaft Bei niemals vorhanden gewesen, nnd die vermeintlicbe Beleidigung fici durch
eine Wohlthat getilgt. Übrigens werde es ihm gleicbgültig sein, wenn er bei denjenigen nicbt
Billigung fände, die gegen den Willen des Senats seinen FeilJd beschützt bätten, oder auch nicht
bei denen, welcben seine Aussöhnung mit ihrem Feinde mifsfalle, während sie kein Bedenken ge­
tragen hättcn, mit seinem und ibrem Feinde Frieden zu scbliefsen. 2 !')

Man sieht aus dem Inhalt der Rede, wie Cicero in derselben bemüht gewesen ist, seine
politiscbe Haltung und Cäsars Auftreten ihm und dem Senate gegenüber in das günstigste Licht zu
setzen. Bei diesem Streben war es ..ibm aber nicht möglich, die Verbältnisse, übel' die er zu
sprechen batte, objectiv darzulegen. Ubrigeos erreichte er mit. dieser .Rede seinen Zweck docb
nicht ganz. Zwar behielt Ciisar seine beiden Provinzen, aber aucb Gabinius blieb in Syrien, das
er erst im Jahre 63 seinem Nachfolger Crassus übergab. Pi so indessen wurde aus Mace­
donie]) abberufen und durch flen Prätor Quintus Ancharius ersetzt. Zu einem Beschlusse darüber,
welche Provinzen den z ukünftigen Konsuln zu überweisen seien, kam es in dieser Verhandlung nicbt.:!(1)

Je) S 17-28. 17)   29-40. "")   40-16. »")   4.7.  O) Drumann, V, 715.
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2. a. ÜBERSICHT
über die Verteilung der Stnnden unter die Lehrer in der Zeit

Tom 13. April ]885 bis zum 30. Jauuar 1886.

1
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I. I 0 111. I U 111. I11.
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­ - -2-Rplig ion. -­-­ - ­ 2-Helig-j(;-n
;\ Deut8ch:-'
9 Latein.
I Ge!lch.
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3. ÜBE R sie B r
tJber die während des abgelaufenen Schuljahrs absolvierten Pensen.

P r i m a.

6. lJit)1Uedi  mnrcs cx Iliade de"l"ribllntur.  . OCciSIIS Cae"ar ;\1iis pe5s1U1ulll, :tliill 1I111chcrrimllll1 Ü\l.iulIs
videbatur. 8. Qlliuu  l'cbus Ciccrll sene'{ a,1 philll!'ophiae studium sit l'evocatus. 9. Concordia res parvas
('rescere, (liseor,lia magnas dilaui eJ\.elllplis antiquitatis ostenditllr. lKlassenarbeit). T h e m a f ii r ,I i e
A hit u l' i c n t e n z u I) s tel' n 1881;:  uo iut.c Cicero Epaminundam smnmum nmnis Hraeciae vinnn dh:erit.
Griechisch. Horn. 11. lib. I VI und XIX-XXIl, zum 'reil privat.im. 2 St. 1\f Ü 11 e r.
PI at. Gorgias und Dcm. de CC1rona, Pl'ivatim Xcnoph. Hit lib. V. Rcpetition dcr Lehre von

dcn  Iodis, vom Infinitiv, dcm Palticip, dcn Xcgationcn und- dem Wichtig-stcn aus der Kasuslchm
nach Kiihncrs Elementargrammatik. .\lIe zwei Wochen ein Excrzitium odcl' Extemporalc, 4, S1. Krur:;.

Französisch. A. Thien'y, histoirc d'Attila.  [olicre, re misanthropc. - Hrammatisrhe Cbungen im
Anschlul's an die Lektiil'e und dic sclll'inJichen .\rhcitcn. Alle 3 Wochen ci ne schriftliche Arheit.
:!  t. Krug.

Hebräisch. ]. 1\los. c. 40 und 41. Wicdcrhohmg dcr Lehl'e \"on dcr VerbalbildllDg. Das Wich­
tigste iiucr dic Nominalbihlnug nach Seffcrs Elcmcntargrammatilc. S (i4 lOJ. I. S. 2 St. Kunisch.

Geschichte und Geographie. . Deutsche Geschichte bis zur Ueformation nach Piitz' Grnllllrils dcr
Heographie und neschichte fiil' die obcrcn Klasscll biihercr Lehranstaltcn. Repetition der griechi­
schen Oescllichtc. Repetition der r:eograrhic von Europa nach Danicls Leitfadcn. 3 St.HoffmanlI.

Mathematik. Repetition und Fortsetzung dcr 1'rigonometric. {J,uadratischc Gleichungcn mit
mehreren Unbekannten. Kettenbriiche. Diophantische Gleichungen. Aufgaben aus allcn Gebieten
Ilach Kamhlys Elemental'-1\rathcmatik. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit. 4 St. Kar I' ars.

Auf   a he n f ii l' die A hit 11 I' i e n te n zu 111 ich ac Ii s 188j:
1. Jemand zählt. seinc 350 Mal'k nicht erreichende Barschaft. iu Reiheu vou je 10 Mark auf, wobei ihm

eine Mark iib1'il!; hleiut; als er sie aher in Reihen von je l.i )Ial.k legt, fehlcn in der letf.t.en Ueihe .J
Mark. Wie viel hetrug seine Barschaft., die, in Reihen zu je 11 Mark geordnet, ge1'a(le aufgegangen wäre?

:!. l-;in DrC'il'('k zn koustruieren aus den Verhältnissen der JIiihe zu den beidcu anliegeuden Seiten
(h: a 111: n 111111 h: b m': n') nllrl seiuem Umfange (:\ + b t- e 2 s).

3. Auf dei' kleineren Grl\lllllliiehe l.inC's abgestumpften geraden Kegels, deren Radius gleich r ist, sei
ciu CyliIlIler enichtet, rlcsseu Höhe gleich der HÜhe des Kegelstumpfes ist. 'Vie grors ist rler Radins

m
der griirseren ( rnndtlii('ht', weIlT. das Volmnen des Cylin«lers n des VolulUens des Kegelstumpfs hetriigt?
r 1; 111: n 3: j'!.

Wie verhalten "ifoh .lie Radien der ueirlen Gl'llIIdflächen zu einander fii1' lll: n 1: 7.
I. \'nn einem Dreieck kennt m:m zwei Winkel (a 111111 ,l) und die DitTercnz der Radien des iinrseren

und inneren Beriihrnngskrcises (:'" - :' dl an der einen gegeniiberliegenden Seite (a). Gesucht weIdeu
(lie uei"(1Il Seiten a lind b.

" :"0",.: .iV"," I'! CIll

01' d i n a l' i u s: Direktor Dr.  Iüller. Kursus zweijiihrig-.

Religion. a, }; \" a n gel i s ehe. Die ältere Kirchengeschichte bis zu Karl dem Groiseu.
I_ektiire des Evangeliums Lucii. mit Beriicksichtigung der übrigen Evan ö eliel1. RelJetiti<,n der Haupt­stiicke und Liedcl'. :! S1. Wo I ff.

b. Kat hol i sc h c; .. Geschichte der christlichcn Kirche. Die Lehre vom Glauben in seinem
Verhältnis zur Vernunft. Uber Gott, den J..;inen und Dreipersünlichen, iiber Hott, den Schöpfer undErlöser. 2 St. K uni sc h.

DeutEch. Repetition d('s Pensums der Sekunda. Leasings Lehcn uml Bedeutung fiir die del1tscbe
Litteratur. Lektiire des Laokoon und der wichtigstcn Abschnitte der Hamburgischen Dramatur,gic
der Minl1a von Barnhelm, Emilia Galotti und des Kathan. Besprechung der Abhandlung iiber  H
Fabel und das Epigramm, Herders Leben und Schriftcn. I_ektib'e ausgewählter Abschnitte aus
Cid, dcn Fragmenten der deutschen Litteratur und den Ideen zur Philosophie dcr Gescbiehte der
Menschheit. Frcie Vorträge über Lessings und Herders Schriften. Disponierüul1ngen. Dic wieh­
tigsten l?gischen G setz . Monatlich ein Aufsatz. 3 St. Wo lfI'.

fhcmen fur (11e deutschen Aufsätze: 11 In lien Ucean :;ehill't mit tausend  [a"ten eier
J iingling, Still allf gerett tem Boot treibt in den Hafen der Greis. 21 Warum crregt von den Feimll.'n der
Römer Hannibal vorzugsweise unser Interesse? 3) Tellheim Werner Ricl'aut de la Ma1'liniere die drl'i Vertreter
des Krieges in.  Minna vo.n Barnhelm".  ) W Ic11e Vurteile' und wel he Nachteile hringen g'rofse SUhlte ihren
ewohn rn? (Klassenarbmt). . T h.  m a fu r dl e Abi tu I' i e n te n   u 1\1 ich. 188ü; Das Ungliiek hat cine
mederdruckemle, auer aueh eme Ianternde und erhebende Kraft " ) W mufste eI e r PI . 11 I. "'J'" ..) arum all eIDes am mr:;"cl'
Nahtl1laltheaters IDlfshngen. ij) Inwiefern Ist der Gebra ll " h d I . " I ehen von . 1 " I { a I I. . ',' en (Je.. ens Ilrer 1. u se m elen. 'er
beo;te Marsstab fiir Ihren sittlichen Wert'  ,) Willst du uafs ' v ' . th "'l -la H } . I I ' I f I ., . " , . . . ' . 11' ml mem \1 u s all" (IC I lau n, ,a s es t 11'
gefallen, Stem, da(s W\1' dich bcb u ; tI)" onn hegt es uegriinuet., dal's It \lien fiir die Deutschen von jeher
d,a:; Lmld  .er S lmsueh.t  ew.e8en 1st. 9) Was gelten soll, mnfs wirken ulIIl murs dienen. (Klassenarheit).1hema iur die Ahlturlenten zu Ostern JHH(j. ' N" a d . V . d . f 1\[ " " 1. 1"UIII wenlen IC er wnste gro ser ,\liner gew" 111­lieb erst von der Nachwelt vÜllig gewiirdigt?

( Lateinisch. Hor. ca.rm. lib. I.und Il;  pod. 2; epilOt. I, 2, 3, 4, 7, 11, 12, 13, 14, 15, 11;,
1.1 und 20. Tac. anno hb. VI. OIe. pro MIl. und de off. lib. 1. Privatim einige BI'iefe Ciceros und
Curt. lib. 111 und IV. Repetition der Tempus- und Moduslehre nach der Hrammatik von Ellendt­
Seyffer1. Die wichtigsten Regeln der Stilistik. Mündliches Übersetzen ans dem 2. ']'cil von RUpf­
Je!! Aufgabcn. Alle zwei Wochen ein Exerzitium oder ein Extemporalc. Monatlich ein Auf8atY..8 St. M ii II e 1" .

Themen fiir die lateinischen Aufsätze: 1. Quo moull Cieel'o 111l1neril!lls puhlici:> all  l'
rlelat s fune us s.it. . 2. .Causae l\1iIonianae narr tio. .3. A.gitur lle iis Acbivornm ducihu , quos Helena l'ri­
al o m tertu  Ihadls hbro lIe onst 'at. 4,. Qmb ls vlJ"tutlLus AIe.xander ?tlagnus, l\laeeuomun rex, eminu l'it.
(Klassenarbeit). T h e m a f u r d I C Abi tu l' I e n t e n zuM I (' h. l :-):;: Homanos his Ilebuisse lIalutem
Arpinatibus. 5. Qui viri in belIo Pnnieo secnndo plurimum vaIuerint ad "pes C:uthaginiensinl1l fl'angenclas.

Zu () s tc I" n 188G:1. x  - y' alx - y)" h1:Y e73, h 4!1, c 2. . ..' .
2. Ein Dreieck zu konstl"Uieren aus ller ürundlinie c, dem' erhaltm;: der belden anderen

b = m: u) und dem Verhäitnis der heiden Abschnitte, in welche die Grundlinie durch die
lIiihe geteilt wirf I (p: " m': n').

e;. Die Seiten und Winkel cines
(I er Leiden anderen Seiten (a + b

c 232 111, f 290 111, l'

Seiten (a:
zl1gehÜl"ige

Dreiecks zu berechncn, von welchem die Gl"IIndlinie
. f) und der Radius (r) deli! Umkrei!!es gegeben sind.
j ](i,,108 m.

(c), die Smume



14

.. 4. Die Gr 1DdfläChe eines Cylinders sei gleich dem gröfsleu Kreise einer Ku .flache des Cyhnders verhalte sich zum Inhalt d KIb rfl" h' gel. Die gesamte Ober­
lumina der beiden Körpel'? . er uge 0 e :lC e 'He m: n. \Vie ve1'halten sich die \"0­

Dieses Verhältnis ist fiir m: n = 3, '> 1".:> Z b h d '" I . h. -, Uo;J u erec nen \In In 11lllg lC st kleinen Z hl . t Ader Fehlergrenze genau auszudrUcken.: a eil ml" ngabe
Physik. Die Lehre yom Lieht  nd "on der Wärme nach Tra pp es L2 St. Kar r a f s. ehrbnch der Physik.

I

Ordinarius:
Sekunda.

Gymnasiallehrer D r. Dis k 0 ws k y. Km'sus zweij:ihrig.

Religion. Kombiniert mit Prima.

Deuts  Kurze Einfiihrung in die Geschichte dcr deutschen S I )rache Dsehen Poesie. Inhalt der Nibelungen und .. . as Wesen der epi­
18. Jahrhundert. Lektiire einiger ku Sd:r . fudrun. Ubersicht der Litteraturgeschichte bis zum
Paulsiek und eini g r G d . hte rz n c rlIten von Luther nach dem Lesebuche Yon Hopf unde e IC .von Opltz und FI' F . V - .. D .
4 Wocben ein Aufsatz. 2 St. Hoff man n emmg.' rele ortrage. Isponieriibungen. Alle

T h e m e n f ii r die d e u t s c h e n A f'"
seines Glückes Schmied Ch' 3 I u S:1 t z e: 1. Ein Friihliugsspaziergang im Walde. 9. Jeder ist. ne.. n welchen I\ede t . d I
rotheens Schirksllle bis zu ihrer B '" . u ungen WU' {as 'VOI.t Yolk gebraucht? t a. Do­. e.,egnung mit Hermann b H . .., I - . .
zu demem Gliick: Blick aufwärts vor " t . . eImanTlS. aterstal t.  . Drei BlIcke tim. ' war s und zurück (Klas "b 't ) 6 \, .. I d ITronel und Riidiger von Bechlarn unt d .' . - senar el. . le lan e n Hagen "on
Perserkriegen ? 8a. Knospen gleicht: r  m d Emflnsse de.r Mannentreue ? I. 'Vas verdankt Athen den
Frucht gleichct die kräftige That b;;-'   [ anke, es gleIchen den Bliiten die 'Vorte, Aber der leueuIlen. . eI" cnsch erscheint . I kl ' . All U 1 f . 19. Arbeit befördert tmser Wohl. 10 D " 1 ' . SIC I mn 1m nl g 'o s lHU gegeniibcl'.. as" ('Cl em Freund 1 . "L".'.1 M I '
L teinisch. Verg. Aen. V-VII. Liv. l. iI. Ci . nl\( em  'emu ues ensc.ICn. (1\lassen:n:b it).zum TOll privatim. c. In Cat. I-IV. Cato MalOr. Sall. Cahlma,
Uepctition der Kasus- unll l\Ioduslehre D G 1

Konjunktionen. EII.-Seyff.   34 -350 M:' dl .er h e !.rauch der unter den l\lodis Dicht, behandelten. \In lC es Ubersetzen a d . T "I S ''''
Aufgaben. Wöchentlich ein Exerzitium oder . E .. us em zWOlten el e von . \lp1ies
8 St. Dis k 0 ws k y. . em xtemporale."V lerteljii.hdich (in 0 11) ein Aufsatz.

T h c m e n f. ii r die I a t c i n i s c h e n Auf 8 ä t 7. e: 1 i .' . .
rum l'eges condltores partium rerte lIrbis fuisse 2 B . .  ,  lIun recte dlxlsse OllinC8 deinceps Hom:mo.I " . . OII1S CIVlbllS sal l . ,esse exemp IS arerum Graecarum et Roman '. . u cm l'Clpubhcae vita ips3 cariorem" b arum memorla pP.tItl8 COlD bmon us ac rebus gestis. 4. Quomodo coniuratio Cat'!" C.' pro etur. 3. De Cu. !\[arcii Coriolani
Griechisch. Horn. Od. XX-XXIV und I-I  m:   ;;;lone .p.at facta  :t op ressa sit.merischen Dialekt. . ". prnatIm. UbersJcbt iiber den Ho­
Aus Herod. 1. V u. VI. Xen. Anab. 1. VI. L g 01' XIlI XXI

Xen. An b. l. VII. Repetition der Unregelmiifsigen Y Verb . Di  '''L hl e u', XXIII. Zum Teil pri\" tim
und Mo(hs, vom Infinitiv den Partizi p ien den N t . h d "on den Kasus, Temporl bus.' , ega IOnen nac er Elementar . k K" h
ner. Alle zwei Wochen ein Extemporale oder ein Ex'1' 7 S . grammah - \"()n u­F .. . eh M . h " erz I IUm. t. DIs k 0 w s k YranZOSlS. IC aud, hlst Jre de la premicre croisade V It '. Zu'
Syntax des Artikels, des Adjektivs und des Adverbs P I U t ', S h o l all e, al e. Gebrauch der Modi," . ur I . . 0 z c u grammatik Lekt 5U-6!) A llzwei n oc Jen eIn Extemporale oder ein Exerzitium 2 St } ' ,.  . e. . \. ru g.

..

1;'

Hebräisch. Formenlehre nacb Seffers Elementargrammatik bis S 38 resp. G4. Übersetzen und
Analyse der entsprechenden Lesestiicke. 2 St. K uni s c h.

Geschichte und Geographie. Überblick iiber die orientalische Geschichte. Griechische Geschichte
bis zum Zerfall des macedonischen Reiches nach Pütz' Grundrifs, - Geographic von Amcrika und
Australien. Repetition der Geographie von Europa nach DanieI. 3 St. Hof fm an n.

Mathematik. a. Arithmetik: Repetition der Potenzen und Wurzeln. Proportionen. Gleichungen
ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten.

b. Geometrie: }>roportionalität und Ähnlichkeit. Zahlreiche Konstruktionsaufgaben. Repeti­
tionen nach Kamblys Elementar-Mathematik. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit. 4 St.
Karrafs.

Physik.
fliissigen und
Kar r a f s.

Allgemeine Eigenschaften der Körper. Gleiellgewichtsgesetze drr festen, tropfbar­
luftfiirmigen Körper. Die Lehre vom Schall nach 'I'rappes Lelubuch der Physik. 2  t.

Ob e r te r ti a.
Ordinarius: Oberlehrer Pol s t e r. Kursus einjährig.

Religion. a. Evangelische. l{rpetition der gesamten biblischen Geschichte. Darlegung des
Lebens Jesn Dach den 4 Evangelien. Erk1:i.rnng einzelner Abschnitte derselben. Lektüre der Apostel­
geschichte und der wichtigsten Abschnitte aus den Paulinischen Briefen mit Bcriicksichtigung des
Lebens Pauli. Repetition und ErlernuDg' von Kirchenliedern. Erklitrung und Erlerlllmg des :3., 4.
und 5. Hauptstücks des Katechismns. 2 St. W 0 I f f.

b. Katholische. Die Lehre von der Gnade, den beiligen Sakramenten und Sakramentalien.
Die bedeutendsten Erscheinullgen der Kirche von Konstantin his zur grofsen abendliimlischen Kirchen.
spaltung. 2 St. K uni s c h.

Deutsch. Lektüre auS dem Lesebuche v("In Hopf nn/l Paulsiek. Erkliirnng prosaisclwl' l\luster­
stücke, klassischer Balladen und lyrischer Gedichte mit Beriicksichtigung der deutschen Metrik.
Memoricren von Gedichten. Die wichtigsten rrropen und Fignren. Wiederholung der Lchre "om zu­
sammengesetzten Satze und der Interpunktion. Alle drei Wocben ein Aufsatz.   St. Pols t e r,

Lateinisch. Aus Ovids Met. etwa 1000 Verse. Uepctition der Regeln der Prosodie und l\Ietrik.
Caes. d. h. g. L I und TI; de b. c, l. III. :> S1. Repetition der Lehre von den Temporibus und '-Olll
Konjunktiv. Die Lehre von den Eigentiimlichkeiten im ncbrauch der Substantiva, Adjcktiva und
Pronomina, ":ll.-SeYff. 9 202-23: , vom Imperativ, llIfinitiy und Partizipium, EII.-Seytl.    s 1-34 ,
ÜbersetzeD aus dem Übungsbuche von OstermanD. Alle Wochen ein Exerzitium odcr ein Extempo­
rale. 9 8t. Pol s t er.

Griechisch. Xen. An. l. I-IV mit Auswahl. 'Viederholung nnd AbschluIs iler Formenlehre nach
der Elementargl'ammatik von Kühner, S 116-144. Mündliches und schriftliches Übersetzen aus dem
Übullgsbucbe von Spiers und den Aufgaben in der Grammatik. WiicheutJich ein Exerzitium oder
ein Extemporale. 7 8t. Pol s tel' .

Französisch. V o1taire, Charles XII, hne VII, VIII (1-3). Formenlehre des Substantivs, Adjektivs,
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Adverbs, dei' Zahlwörtel' und Priipositionen. Die Wortstellung, G-ehl"auch der Tempora. Plötz,
Schulgrammatik (Lekt. 2 J-4f!). Alle zwei Wochen ein Extemporale uder ein Exerzitium. 2 St.Kr u g.

Geschichte und Geographie. Brandenburgisch-preufsische Gcschichte bis tR71 mit neriicksichti­
gung der deutschen Geschichtc nach Piitz' Leitfaden bei dcm Untrl"1"icht in dei' Geschichte des
preufsischen Staates. Wiederholung des Pensums dCl' U BI. 2 St. - l:eographie von Deutschlandnach Daniel. 1 St. H 0 ffm a n n.

Mathematik. a. Arithmctik: Wiederholung der vier Spezietl. Potcnzen. Wurzeln, EinfacheGleichungen ersten ({rades.

b. Geometric: Wiederholung. Flächeninhalt dcr Figuren. Pythagorcisehcr Lchrsatz. Ver­
wandlung und 'l'eilung der Figuren. KonstruktionBauf aben nach Kamblys Elementarmathematik,
Alle vier Wochen eine schriftliche Arbcit. 3 St. Kar r a f s; seit dcm 1. Febr. S c h w i d t a J.

Naturkunde. Im Bommer: .\nthropologie, im Winter: :\Iineralogie. 2 St. Kar l' a fs.

Kamblys Ele mentar-Mathematik. Alle :J Wochen eine schriftliche Arbeit.'Konstruktionsaufgaben lJ ch3 St. Kaluza. .. r h S t I
Naturkunde. Im Sommer: Botanik nach dem  a ur 1e en ys e . m

.Iosen Tiere mit Ausnahme der Gliedertiere nach Sch1lhngs Naturgeschichte.
Winter: Die wirbel­
2 St, Kai u z a.

..

Qua r t a.
Ordinarius: Gymnasiallehrer K ru g. Kursus einjährig.

Untertertia.

Rell ' gl ' on . Kombiniert mit Obertertia. d G IH f und Paulsiek. Nacherziihlen eil - e esenen.Deuts ch. Lektüre aus dem Lesebuche von op S t. d h 1 des grammatischen Pensums von ex a
Erklärung und Memorieren von Oedicht.en. Wie er 0 ung 'w h . schritUiche Arbeit. 2 St.und Quinta. Die Satz- und InterpunktlOnslehre. ABe ZWC1 oc en eme

Wo I ff. . Tb b Themist. Epam. Alcib., Lysand., Co non.
Lateinisch. Comel. Ncp. Anst., Pausan., rasy .: ' d S a-' . t   129-201. Miind­..' V b D' e Kasuslehre nach Ellen t- eYllel , s .Repetition der unregelmaft'ngen er a. I.. 0 3 Abt Wöchentlich em .liches und schriftliches Übersetzen aus dem Ubungsbuche von stermann, . .

Extemporale oder ein Exerzitium. !) 8t. K r lt g. . . . nach Plötz' Elementarbuch,
Franz ösisch Repetition des Pensums {ler Qumta. FOImenlehle d Elementar­. 1 " e ' V,b nach {lern Anhange zu em

Lekt GO bis zu Ende. Einiiben der unrcge m1L slgen er a . W I ff. . E . . d,'n Extemporale 5 St. 0 .
buch. Alle zwei Wochen elll xerzltlum 0 Cl el. h d RÖmer in bioO'raphiscber }1'orm. Geo­

Geschichte und Geographie. Geschicht  der n rlec ;  : 'a hie von Asie:, Afrika, Amerika undgraphic von Alt-Griechenland und Alt-Italten. 2 St. ,eo ö p. . f d 2 8t K I' u 0".
Austl"alien nach Damels LClt a en.   '. Wiederholung der Dezimalbrüche. Bürgerliche Hech­

Mathemathik und Rechnen. a. hechnen. . I B 'ffe I ebrsätze über Winkel und Paral­
nungsartcn b. Geometrie: Allgemeine geometr l 'Jse    l egr t l a l'  latilCmatik Alle drei Wochen eine. d D . k anh Kamb ys   cmcn -. .lellinien. Kongruenz er relec e n v
scbriftliche Arbeit. 4 St. Kai u z a. -, Im Winter: Die Wieder,. k na ch dem Linncischen :system.Naturkunde. Im Sommer: BotallJ

tiere. 2 Fit. Kai u z a. 1 d LI mschkescben Heftcn. Anleihlllt;' zum Zirkel­
Zeichnen Nach Vorlagen von Hermes. um en 0

und Lillealzeichncn. Schattieren. 2 Bt. F 1 c g I er.

Ordinarius: HymnasialIehrer Dr. Hoff man n. Kursus einjiihri .

Religion. Kombiniert mit Obertertia.

Deutsch. Lektiire aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek, Nacherz:ihlen des Gelesenen.
Erklärung einer Reihe Von l:edichten von Ubland, SchillCl', Göthe u. a. _ l\Iemorieren von Gedich­
ten. Wiederholung und .\bscbluCs der Satz- und Interpunktionslebre. Alle 3 Wochen ein Aufsatz.2 St. Hoff man n .

Lateinisch. Aus Ovids )Ict. etwa 700 Verse. Die wichtigstcn Hegeln der Prosodie u. Metrik.2 St. Polster.

Caesar, de bclIo l:allico lib. 111- V. Wiederholung der Kasudehre. Die Lehre \'on den 'l'em­
poribus, dem Indikativ uud dem Konjunktiv nach dcr (hammatik von Ellendt-Seyffert, S 23-1 280.
Mündliches und schriftliches Übersetzen aus dem Übullgt!bucbe VOll Ostermann. Wöchentlich ein
Extemporale oder ein Exerzitium. 7 St. Ho ffm an n.

Griechisch. Formenlch. e bis zu den verbis liquidis,   1-115. l\liindliches uild schriftliches Über­
setzen der entsprechenden UbulJgs tiicke, Wöchentlich ein Extemporale oder ein Exerzitium. 7 8t.Diskowsky.

Französisch. Rollin Hommes illustres dc l'autiquite IV, V, VI. Wiederholung der durchge­
nommenen und Edernung der übrigen unregelm:ifsigen Verben. Gebrauch der Hilfsverben. Reflexive
und unpersönliche Vel'ben nach Plötz' Grammatik, Lekt. 1-28. Alle zwei Wochen ein EXCl'zitium
oder ein Extemporale. i St. Wolff, seit dem 1. Febr. Scbwicltal.

, Geschichte und Geographie. Deutsche Geschichte bis 1G48 nach Pütz' Orundrifs der dcutschen
:' Oescbiehte für die mittleren Klassen höherer Lehranstalten. Physische und politische Geographie­

der Länder Europas aufseI' Deutschland nach Daniels Leitfaden,   71-85, 3 St. W olff.
Mathemathik. a. Arithmetik: Die vier Spezies der Buchstabenrechnung.
b. Geometrie: Repetition des Pensums der Quarta. Das Parallelogramm. Der Kreis. Zahlreiche­

,.,

Q u i n t a.
I Kursus cinjiihrig.Ordinarius: Gymnasiallehrer Kau z a.

. . h . t ':eschichten des alten Testaments naeh ZahnsEI' h eDle" 1C tJgs en ... . .
Religion, a. . v a n gel sc. ,. d t der christlichen Feste. ErlerllltJJg e1D1ger. H" auf die Be eu ung Q

bibliscben Histonen. lDwC1sung 1 cl i Hauptstiicks des Katechismus. 2 ,.,1. Wo I H.Kirebenlieder. ErkJ:irung und Erlemung des . l1n .
,
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b. Kat hol i s c he. ErkHi.rung dCI' drei ersten HauptstUcke des Diöcesan-Katechismus. BibI.

Geschichte bis Sau1. 2 8t. K 11 n i s eh.
Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuche von H\}pf und Paulsiek Na h " hl d ro I. . . . c erza en es ue esenen.

Die Lehre von der starken und schwachen DckhnatlOn und Koniu gat ' lo A £'. .. d d. ' . "n. nlangsgrun e er Satz­
und InterpunktIOnslehre. Mcmoneren von GedIchten. Alle zwei W h . A l'.'D ' kt t 2 S o. K 1 . oe en em ulsatz oder emI a.  . a u z a.

Lateinisch. Repetition und Vervollständigung des Pensums d . S t D . C . . .h . d . I ..   .. CI ex a. le ol1JugatlO pcn­p rastlCa, le unrege m l1Slgen Verba. DIe Adverbien Pr i osif .,
Grammatik von Ellendt-Se y ffert D' K t k . ' P IOnen und KonJlmktlOnen nach der.. .. le ons ru bon des accus c inf d t . d bl b
Ubersetzen der ents p rechenden Übun g sstUcke allS dem U " b b . . h ., es par. conJ. un a . a s.un""s uc e von H' W .. I tl ' h .
J:xtemporale oder ein Exerzitium. 9 61. KaI u z a. b ennmgs. oc len IC em

Französisch. Formenlehl'e nach Plötz' Elementarbuch Lekt, 1-5U .
Exerzitium oder ein Extemporale. 4 St. Kar r a fs.' Alle zwei Woch:m ein

Geschichte. Die wichtigsten deutschen Sa g en. E I ' nl ' O' e B .t:> IOgraphieen aus der de utsc h e n l ind
preufsischen Geschichte. 1 St. Hof f man n.

Geographie. Die aufserdeutschen Länder Europas nach Daniels Leitfad '. .Geographie von Deutschland 2 St Hoff' en. Wiederholung der. . man n, seit dem 1. Febr. Sc h w i d tal
Rechnen. Wiederholung dcr Bruchrechnun g . Dezimalbr" h R 0' Id t . E : . .Z . h . h . uc e. et:>c e n. mfache Zmsrech.nung. ClC nen geometrlsc er Figuren zur Ausbildun g de A h All I J! T . .b . t 4 St F . '" I r nsc auung. e".t age eme Klassen­ar el . . let:> er. .
Naturkunde. Im Sommer: BeschreibunO' von Pflanzen I W' t V" I

bien und Fische nach Schillings Natur g eschi h te Q 8t ' K . I m 1D er: oge, Reptilien  Amphi­, ..... a uz a
Zeichnen. Elementarunten'icht im Freihandzeichnen nach d . D . hkY . I '" H .;. , en omsc eschen Heften und nachor at:>en von elmes. Anfange des geometnschen Zeichnens 2 -.! t F .S hr . b D h d I .. . IV . leg I e r.C e1 en. eutsc e un atellllsche Schrift nach Vorschri fit . fi . d . " b ..h 'l'. t J\ 1r I . 1. . P b . .. en, ur le geu teren Schuler Rund­sc 1'11,. 'lonat leu eIDe ro eschnft, wochentlich eine :\T b . t 2 ° t F .- el. .  . leg 1 e r.

Sex t a.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. K u n I . S C h. Kursus einjährig.

Reliaion. Kombiniert mit Quinta.
Deutsch. Lektiire aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek. Nacherzäh l dEr k l " d M . , . ... en es Gelesenen.aren un emorleren von Gedichten. Emubung der wIChtig8ten Re"'eln über d' 0 .Die Redete'l tl ' h d . F .. .. t d '1. V b - t:> le rthographle.I e, namen lC le l!rWOr er un lure er mdung mit den Verhältniswö t .. .ein Diktat. 3 81. K uni s c h. r ern. W ochenthch
Lateinisch. Regelmäfsige Formenlehre nach ElIendt-Seyffert bis   96 U " bh d 8t .' k "   . ersetzen der ent­

E sprec .e t .n en 9 u 8 c e aus  em Ubungsbnche von JIennings. Wöchentlich ein Extemporale oder einxerzl lum. 1. K unI s c h.
Geschichte. Die wichtigsten griechischen und römischen Sagen in bio g ra h' h FK u 11 i B h p ISC er orm. 1 8t.c .

l!1

Geographie. Das Wichtigste aus den Grundlehren eIer Geographie. Kurze Übersicht der fiinf
Erdteile. Geographie von Deutschland mid Preufsen nach Daniels Lcitfaden. 2 St. 1\1 ü II e r.

Rechnen. Das Zahlensystem. Die vier Spezies mit unbenannten und benannten Zahlen. Die
:Münzen, Mafse und Gewichte. Bruchrechnung. Zeitrechnung. Monatlich eine Klal!senarbeit. 4 St.
Fiegler.

Naturkunde. Im Sommcr: Beschreibung der bekannteren Pflanzen. Im Winter: S iugetiere nach
Schillings Naturgeschichte. 2 St. }<' i e g I er .

Zeichnen. Elementarunterricht im Freihandzeichnen nach dem]. und :!. Hefte von Domschkc
und nach Vorlagen von Hermes. 2 St. F i e g I er.

Schreiben. Taktschreiben nach dem Carstairschcn Grundsätzen. Deutsche und lateinische Schrifr
nach Vorschriften. Wöchentlich cine Arbeit, monatlich eine Probe8chrift. 3 St. F i e g 1 e r.

.

Mitteilungen über den technischen Unterricht.
a. Den T.n l' u u n t e r r ich t erteilte Lehrcr G r i t t n e r während de  Sommers in   Cöten

und 4 wöchentlichen Stundcn. In einer r>. Unterrichtsstunde erhielten die Vorturner von ihm die
nötige Anleitung. Während des Winters unterrichtete el" die Schüler der Anstalt in 4 Cöten und
8 wöchentlichen Stunden. Dispensiert waren von diesem Unterricht 28 SchiUer.

b. Der Ge san gun t er r ich t wu)'(le in 2 Chören erteilt:
2. Chor. Übungen nach der 1. und 2. Stufe Ton Schletterers Unterricht im Chorgesange.

Kenntnis der Noten. Die Pausen und die Takte. Ein- und zweistimmige Lieder aus dem Lieder­
anhang in Schletterers Chorgesangschule und aus dem Sängerhain von Erk und Greef, 1. Heft. 1
Abteilung, 1 St.

1. Chor. Die 3. und 4. Stufe aus Schlctterers Chorgesangschule. Die Dur- und Mollton­
leitern und dcren y' orzeichen. Bildung der wichtigsten Accorde.

Vierstimmige Lieder aus dem Sängerhain von Erk und Greef, 2. und 3. Heft. Geiänge, Mo­
tetten, Psalmen von Grill, Grell, Kotzolt, Hauptmann, ?lföhring. Haydn, Beethoven, Mendelssohn_
Bartholdy, Rihk, Wachsmann u. a. 3 St.

Choralgesang 1 St. Zusammen [) 8t. F i e g 1 er.

ÜBERSICHT
U b erd i e i m j U dis c h e n R e Ii g ion s u n t e r ri c h tab sol V i e r t e n P e n sen.
1. CötU8 (I u. II). Geschichte der Juden vom Ende des Mittelalters bis zur Gegenwart. Re­

petitionen aus dem Gesamtgebiete der ReUgionslehre. Lektüre aus der Bibel. 2 S1. Co h n.
2. Oötus (lU u. IV). Geschichte der Reiche Juda und Israel. Darstellung der wichtigsten

Ereignisse während der persischen, aegyptischen und syrischen Herrschaft. Die selbständigen
Könige während des zweiten Tempels. Pflichten der Gottesfurcht ( . T.). Repetition der Bedeutung
er Fest- und Gedenktage. 2 St. Co h n,

3. Cötu8 (V u. VI). Die biblischen Erzählungen bis zu Davids Tod.
Name und Inhalt der biblische. Bücher. Die Glaubenslehre (1. T.). Eine gröfsere Anzahl

TOD Bibelversen wurde gelernt. 2 St. C 0 h n.
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11. Auswahl aus deD VerfügungeD des k. ProvinaialkollegiulDs.

Vom 28. Juli 1885. Es wird auf die s t I' eng e Ein bai tun g des iu der Verfügung des Herrn
Ministers vom 8. Juli ausgesprochenen Grundsatzes aufmerksam gemacbt, dafs Zeugnisse der wissen­
schaftlichen Befähigung für den einjäbrig-freiwilligen Dienst nur auf grund des einjährigen er f 0 I g_re ich e u Besuches der Untersekunda auagestellt werden dürfen.

Vom 9. Dezember. Der Ministerialerlafs vom 1:3. Dezember 18£i7 wird in Erinnerung gebracht,
nach welchem es nicht gestattet ist, dafs Schüler höherer Lehranstalten im Namen der Klasse,
welche sie besuchen, einen Ausdruck der Teilnahme bei einem Todesfall oder Anderes dergleichenin den Zeitungen veröffentlichen.

Vom 11. Dezember. Die Ferien für das Jahr 188G sind festgestellt wie folgt: Die
Osterferien dauern vom 15. bis zum 28. April, die Pfingstferien vom 12. bis zum 16. .Juni, die
Sommerferien vom 10, Juli bis zum 10. August, die Michaelisferien vom 30. Septembcr bis zum 10.
Okt<>ber, die Weihnachtsferien vom 24. Dezember l:;Sfi bis zum G. Januar 18S7.

111. Chronik d,er Anstalt.

Am Schlusse des vergangenen Schuljalu's verlicfs der Kandidat des biibercn Schulamts Herr
Mi c ha el G r ° fs e das hiesige Gymnasium, an dem er seit dem 14. Mai 1884 b('sch iftigt gewesen
war. Das vergangene Schuljahr wurde am 13. April1S8iJ eröffnet. An diesem Tage begann Herr
Otto Krug seine Thätigkeit an der hiesigen Anstalt.*)

Vom 27. bis zum 29. Mai beteiligte sich der Direktor an der 7. Konferenz der Direktnren der
höheren Schulen Schlesiens, welche in Görlitz stattfaud.

Vom 8. bis zum 20. Juni war Hen' Oberlebrer Dr. K a rr a f S und vom 1 iJ. bis zum :!i. Juni
Herr Gymnasiallehrer Kr u g zu einer militärischen Übung einberufen.

Die Spaziergänge der einzelnen Klassen wurden am );;. und IG. Juni unternommen.
Die Sommerferien dauerten vom 4. Juli bis zum 4. August.
Den Tag von Sedan feierte die Anstalt durch einen Scbulaktus, bei welchem Herr Oberlebr rKarrafs die Festrede hielt.

Am Anfang des Wintersemesters wurde -die VOn der Stadt Kattowitz errichtete und mit treff.
lichen Geräten ausgestattete Turnhalle den hiesigen SchmEjl'b zur Benutzung überwiesen.

*) 0 t t 0 Kr u g, geb. 1t;.,5 zu Ober:;chwöc1itz in c1er Provinz Sachsen, evangelischer Konfession, erhielt
seine Vorbildung auf dem Domgymnasium zu Naumbnrg a/S., das er Ostern 1876 mit dem Zeugnis der Reife ver­
tiefs. Zunächst widmete er sich dem Postdienst, gab denselben aber zul\lichaclis 1876 auf, um in Leipzig klassi­
sche Philologie, Geschichte und Französisch zu studieren. Daselbst geniigte er zugleich seiner 1\liIitärplJicht.
Nachdem er zwei Jahre Hauslehrer in Moskau gewesen war, setzte er in Halle seine Studien fort und bestand
daselbst am H. 'lnd 15. Dezember 1883 das E'{amen pro facultate docendi. Alsdann leistete er sein Prohl';jahr
an den Gymnasien zn Merselmrg nnd Naull1burg a S. ab. ,"on da wurde er au rlie hicsige Anstalt herufen.

..

....

1

Auf die hobe Bcdeutung des fünfundzwanzigjährigen Regierungsju?iläums Sr. l\Iajestät des
Kaisers und Königs machte der Direktor die Schüler der Anstalt durch eme Ansprache am 7. Ja
nuar d. J. aufmerksam. An demselben 'rage trat der Kandidat des h?heren Sc ul mts Herr
SchwidtaJ behufs der .\bleistung seines Probejahres in das J,ehrerkollegmm des Jueslgen Gym­
nasiums ein.

Die Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und Kiinigs fand am  2. l\[ärz statt.Hen Dr. Kunisch hielt die Festrede. ..
Die Abiturientenexamina wurden am 18. September v. J. und am 23. l\Iarz d. J. abgehalten.

In der ersten Prüfung, bei welcher der Direktor den ständige  K.ommissar der k. vorgesetzten Be­
hörde vertrat erhielten 3 in der letzten, bei welcber Herr Provlllzlalscbulrat Tschackert den Vor­
sitz führte e;langten 4 Oberprimaner das Zeugnis der Reife. Von diesen konnte einem aufgrund
seiner Kla senleistungen und schriftlichen Priifnngsarbeiten das miindlicbe Examen erlassen werden.
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IV. Statistische Kittei1uDien. 2. Religions- und Heimatsverhältnissl derSchUler.

_ _ _ 43 I 5.;

6 !_  '2 __  -'--2-­
I   1 " 07 I_ ",. 4, - -49J­

2 ! 2 : 3   I 5 - 44 57....- --.I..,---'-.-  - - - - - ­
4. Frequenz am Anfang des Schulj. 1885/8{i 7' 13 I 10 I 24 ' 34 I 3; :.7 I 61 51 2!"1-1I __ __ __1__ ____
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8 Frequenz am Anfang des Willtersemcsters 4 i 12 12 17 :35 36 I 5;) I {j\j 41; 2.3

I

I 58
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I1<.:V. \ Kath.1 Dia8.1 JÜd.1 Einh. \AUilW. \ Ausl.

_l___ m Anfan g des Sommerseme8ters _  I  I_I   1_ 18  1  \_

2. Am Anfang de8 Wintersemesters . _ 8  1 _  1 __ 1 ___ 1l0 _ 1   1   13. Am 1. Febr. 1886. . . . . 82 76 102 167 90 3
Das Zeugnis für den einjährigen Militärdieust haben erhalten Ostern 1885: 17,  chaeli8

-2 Schmer; davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen Ostern 5, Michaelis keiner.

I. Fr e q u e n z tab elle f U r das Sc h u I j a h r 1885,11886.

1. Bestand am 1. FelJruar 1885

I C I. ! U 1.1 C 11.1 U 11.1 Q III. iu 111.1 IV.! v. ! VI. I.-:-- --­
7 11 12' 19 I 23

Sa.

2. Abgang bis zum Scblufs des Schulj. 1884/83 7 1 31

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern
I-;­ 14-r

I

20:> 3. Ver z eie h n i s der A bit ur i e n t e n.
Das Zeugnis der Reife erhielten

Michaelis 1885:
3b. " Aufnahme zu Ostern

5 Zugang im Sommersemester 1 I
I

1 4 ()

= Des Vaters Besuch te StudiumG eburt8- o ..- . '" Lniver­.S' oder
NAMEN I Jahr. I ..,Nb( Iwohnort. da8 I die I sonstiger sitii t.

- Q)-­::2.ofag. Ort. 0 p:: Stand. Gymn. Prima Beruf.

Königsberger, Bernh. 18. Dez. 1866. Kattowitz jiid. Kaufm. Kattowitz 9';i J. 2'/i J. Theologie.

Bach, Joseph. 23. F bJ". V...G7. l\lyslo- jiid. Leln'er. Myslo- IJ'/i J. 2'/2 J. Medizin. Breslan.witz. witz.
Stiller, Richard. 7. Febr. 1866. Nicolai. kath. Gerichts- Nicolai. 6 ' /t .J. 2 ' i J. Jura. Bre,;lau.- sekrptiir.

6. Ahgang im Sommersemc8ter. 3 1

1 I

I­
I

5 I
I

I

2

1 3 fl 31

i a. Zugang durel! Vel'setzung zu MidI.

7b. 11 " Aufnahme zn Mich.
OMtern 18 6:

9. Zugang im Winter8emester 1 I = -- - '--I-- ­ Streckcnbach, PanI. 1!Sß7. Hirsch- GÜter- Kattowitz 3 J. 2 J. Medizin. .Breslall.'!:i. Sept. berg. ev. expedient
Wiestcr, Rlldolf. Walden- General- Kattowitz lO'/i J. 2 J. Jura. Tiibingen.:H. Dez. 11:;66. hurg. ev. direktor.

Techn.

}<'iegler, Hubert. 4. April. 1867. Ratibor. ev. Lehrer a. Kattowitz 10.J. 2 .J. Philologie. Breslau.Gymnas.

Löbinger, Artbur. 1. April. IHü6. Gleiwitz. jii..1. Kanfm. Kattowitz 11 .J. 2 J. Chemie. Fl'eilJurgi.B.

, 1 1 2 ;3 I 4! '}. -,   1!
..--"--  ---"'-- - - -- 1 -­4 I 11 13' IG 83 83   !jl i !j 1 .15 260
-:-1-;-  ;-,::-  :I :- -; I-; I  ­I- i-I-I--I--i­ Streckenbach wU1;de von der miil1dlichen Priiful1g befreit.

10. Abgang im Winterseme8tcr
I

11. Frequenz am 1. }<'ebr. 1886

12. Durchschnittsalter am 1. Febr. 11;86

.



2 ­.)

24
Geschichte Scblesiens. Lief. 6 u. 7. - SchroHer, Schlesien, Land und Leute. Lief. I-I!). ­
D r 0 y sen, allgemeiner historischer Handatlas. - S u pan, Grundzüge der physischen Erdkunde. ­
Bänitz und Kopka, I.ehrbuch der Geographie I. - Debes, Kirchhoff und Kropatscheck,
Schulatlas für die Oberklassen höherer Lehranstalten. - Dan i e 1, illustriertes kleineres Handbuch
der Geographie. 2 ßde. - 'l'sch irch, Erläuterungen zu den botanischen Modellen von R. Brendet.
- v. Leixner, unser Jahrhundert. 2 Bde. - Faucher, vergleichende Kulturbilder aus den yier
eUl'opäischen l\lillionenstädten. - Pilgrim, Galilei. - Wasmannsdorf, die Trauer um die
Toten bei den verschiedenen Völkern. - Serini, die Schriftkürzung.

Von Zeitschriften wurden gehalten: Das Centralblatt für die gesamte Untenichtsverwaltl1ng.
_ Litterarisches Centralblatt, herausgegeben von Zarn ke. - Zeitschrift für das Gymnasialwesen,
herausgegeben von H ir s c h fe I der und K ern. - Neue Jahrbücher für Philologie und Piidagogik, heraus­
gegeben von Fleckeisen und Masius. - PhilologischeRundschau, heransgegeben von Wagnerund
Ludwig. (Vom Januar ab statt derselben Wocbenlicbriftfür klassische Philologie, herausgegeben von
Hirs c h fel der.) - Archiv für das Studium der neueren Sprachen und Litteraturen, herausgegeben yon
Herrig. - Mitteilungen aus der historischen Litteratur, herausgegeben von Hirsch, - Zeitschrift
für den mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht, heramigegeben von Hoffmann.

}'iir die Scbülerbibliothek wur<len angekauft: Lessing, sHmtIiche Werke. H Bde. ­
Hauff, Werke. 2 Bde. - Baumbach, Zlatorog. - Stein, Kaiser und Kurfiirst. - Trog, Fiirst
Bismarck. - Scherenberg, Fürst Bismarck. - Unser Bismarck.

}'ür den geograpbis('ben Unterricht wurden angeschafft: Dron k e, physikalische Srhnl­
wandkarte der Erde. - Rheinhard, Europa. - Kiepert, physikalische Wandkartc von Enropa.
- Kie pert, politische Wandkarte von Eumpa.

Fiir rlas naturgeschichtliche uurl pllysika1ische Kabinett wurden kiiuflich erworben:
Einige Modelle für den Untcrricht in der Anthmpologie und ein Reflexionsgalvanometer.

neschcnkt wurde der Anstalt: Vom Kgl. Provinzial-Schulkollegium in ßreslau Lagarde, Iibro­
rum veteris testamenti canoniconun pars prior graece. - Von Herrn Gymnasial-Turnlehrer GriUlIer
Grittner und Latacz, der praktische Turnlehrer. ;{ Bde. - V(n Herl"ll Buchhändler G. Freitag in
Leipzig einige Klassiker.

,.. Sammlungen von Lehrmitt.eln.

Für die Lehrerbibliothck wUl'den an""ekauft, Z I . tt el d . R "t d . h . '" . '-' , le eVlSlOn de L th b ' b Ier, le sprac hche Behandlung des Textes in der P b b'b I r_ u er I e. - Wal­
Sc h i e I, die -Methode dcr induktiven Fors chung r H o eIe. - Kr aus e, Mclantboniana. ­. - v. artman n P h'l h .
genwart. - -R a 11 h t ho n, über den menschlich e n Ch ' kt ' I osop Ische Fragen dm' Ge­.:) Bd ala er. - Brasch KI . k .
.  e. - Pestalozzi, siimtliche Schriften 12 Bd _ B f .' assl er der PhIlosophie,
I ä h r, Schülerfehler _ Lebensfehler und I ' h ' re H . 1 e. e G n e y, El'lnnerungen an FI'. Fröbcl. ­. el ung. - ra f P fe '1 . I
am leIChtesten und bellten? - Xe n 0 P h 0 n r ' - h ' I G h . I , wIe ernt man eine SpracheBd ' g lec ISC lC esc Ichte E kl:' t

e. - PI at 0 n, Gorgias. Erklärt Von Deuschle '.) A fI C . r ar von Biichsenschütz. id A I ' . o. u age von ron - D h 1 . . .nen cr po ogle und des Gorgias. Neu bearb e i t t C . e u s c e, DISpOSltIO­H P e von ron. - Platon S .
von ug. -- laton, Protagoras. Erklärt von Deus . hl 4 A fI ' ympoSlOn. Erklärtt .. d . . h . c e. . u age von Cro S .
8 an Iges grlec lsch-deutsches Wörterbuch über die Gedichte des H n. - elle 1', voll­
Auflage von Capelle. - Va n i (0, griechisch-lateinisch t I ",?meros u   der Homeriden. 8.
C rneli?s Tacitus, Werke. Erklärt von Nipperdey.; de ym oo", sche  "o ter uch: 2 Bde. ­
drl Magm Macedonis libl'i q ui sU l ' ersunt E ' kl " t V . Q. ur tl Ru fl, hU:ltonarum Alexan­> . r ar von o"'el t Bde B .
des klassischen Altertums. Lief. :3. _ Rosch er ausführt h' .' - au el ter, Denkmäler
schen Mythologie. Lief. 1-8 _ H um bol d t '.. b d . I V C es  exlkon. der grIechIschen und römi­b .! U er le erschledenhClt des hl ' h 'aues. 2 Bde. - Herder sämtliche W k H mensc 1C en Sprach­G . ' er e. erausgegeben von Suphan Bd

1"1 m m, der Rosengarten. - S t ra c k e r ja n, deutscher S rüche ein T . . 4,. 18, 28. --:­
dank. - Er e c, herausgegeben von Haupt _ L h P ausend. - G 1"1 m m, Frel­
Jing. - Hebel, sämtliche Werke 3 Bd e   D a K c m b ann und Haupt, des Minnesanges Früh­. . es na en Wunderho1'll Alt d t h .eammelt von Arnim und Brentano 2 Bd I . e eu sc eLleder, ge­W . e. - mmermann Werke 8 Bderke.2 Bde. - Hofmann, Werke. 7 Bde. _ Mus" W k . e. - Chs,misso!
Jean Paul, Werke. 10 Bde. _ Seume Werke a B us, er e. - Le.nau, Werke. 2 Bde. ­
Bürger, sämtliche Gedichte. Gellert, po'etische Werke e   Vo s, poetIsche We ke. 3 Bde. ­
schen Litteratur 11, 1. _ Ha'" e man n Sch ill ' B . t ace rn ag e I, GeschIChte der deut­I h' . "" eIS rau von l\Iessma - Ha
p Igeme auf Tauris. - Hag e man u Lessin"'s Eml ' ll ' a G I tt ' .. - ge man n, Göthes.. b h d ' '" a 0 I -   a n der s Er"worter uc cr deutschen Sprache - J u d W G ' . ,ganzungswörter­7 B' " n . 1"1 m m, deutsches Wörterbuch VI 14. - aue r, Etymologie der neuhochdeutschen Sprache G' d ! und VII,

Symrock, Handbuch der deutschen Mytholo"'ie   S h it- dnmh ' eutsche Mythologie.­
Minnesänge . 2 Bde. _ Weinhold, die deu chen Fra:e: imZ fitt alte fi h:d Leben z r Zeit der
und Werke. der Troubadours. _ Schmitz französisc h S . k .... e. - DI etz, Leben. k ' e ynonyml - Luckm g f ... hmatI . - Heeren, Handbuch der Geschi chte des .., h . s ' ranzoslSC e Gram­eUropalsc en taatens y ste ,. .
Quellenbuch zur Geschichte der Neuzeit _ M o d . 0 " 1 . . ms. - Sch Ilhng,D . . mms en, le rt Ichkelten de V h huruy, GeschIChte des l'ömischen Ka l ' se . . h " b r arussc lac t.J rreIC s, u ersetzt von Hertzber g I 111 .astro w Geschichte des deuts he E' h . 18 ' .- . AbteIlung.Al ' - c n m Cl traumes und seiner Erfüllu ng . G f '- t ' ll f . dcantara und K I . d . H h . - ra ,;) I 1"1e­
Üb u gel, le 0 enzolIern und das deutsche Vaterland - P k G' h .

ersetzt von C08te, - K ö p pe n, die Hohenzollern und das Reich LI : ef 1 r 7 0 2 0 p' G    e h nkrle g ,. . - . - rUn agen

VI. Unterstüt ungen von Schülern und. Stiftungen.

In tJies em Jahrc wurden 121 l\lk. 1:1 Pf. Zinsen von C:ymnasialstipendien unter;, wiirdi;.:"e.
u.nd bediirftig-e SchiiIer verteilt. Aufserdem überwies Herr F i eg 1 e rIO.) l\Ik. 5 Pf., dcn Ertrag
e nes  on ihm mit dem Gymnasialcbor am 13.. Dezember v. J. gegebenen Konzertes, dem G 'rnGa­
SIUID, uber dercn Verwendung später bestimmt werdcn wird.

'''"lI. Mitteilung.

Das Schuljahr wird Mittwoch, den H. April, mit der Entlassung der Abiturienten, der Be­
kanntmachung .der Vel"setzungcn und Verteilung der Zensuren gesclllossen. Donnerstag, deD 29.

.fJ>­

-=
----­
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_\pril, beginnt das neue Schuljahr. Au demselben Tage findet die Prüfung und Aufnahme neue r
Schüler statt. Bei der Au fn ahm e ist ein Geburtsschein und ein Attest über stattgehabte Impfung
'forzulegen. Der Nachweis der Uevaccination wird aufserdem in dem Falle gefordert, wenn die
Knaben das 12. Lebensjahr iiberschritten haben. Auswiirtige Schüler müssen ein Abgangszeugnis.
von der bisher besuchten Anstalt beibriD en.

KATTOWITZ, den 8. April 1886.

Dr. Müller..
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oo A ' .. D '!  WJ:QE  D11I '., : 1(.I   l{) 11 J.':A lV VAIA.'i .\ QJ:JJ  M gu I IV.lIVft :litJr ,.:
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K T'rOWITZ
OS"'£E£--I.N 1887. / 11

fJ

I N H ALT:
1. Der römische ager publicus vor dem Auftreten der Gracchen. 1. Teil. A 11 ge m ein es.

Vom Gymnasiallehrer D r. G E 0 R G HOF F MAN N. ,
2. Schul nachrichten. Vom Direktor Dr. EItNST MÜllER. 1

.
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KATTOWITZ 1887.
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